
 

ZF BKK gewinnt beim German Brand Award 2026 gleich 
doppelt 
Dienstag, 30. Juni 2026| Friedrichshafen | 2 Min Lesedauer 

Das Rebranding und die AI-coded Verbal Identity von ZF BKK wurden in den Kategorien „Best AI Project of the Year“ 

und „Brand Digitalization“ ausgezeichnet. 

Fast Facts: 
− ZF BKK gewinnt beim German Brand Award 2026 gleich doppelt 

− Ausgezeichnet wurde das Projekt „ZF BKK – Rebranding & AI-coded Verbal Identity“ 

− „Winner“ in den Kategorien „Best AI Project of the Year“ und „Brand Digitalization“ 

− Markenrelaunch entwickelte BKK ZF & Partner zur ZF BKK weiter 

− Gemeinsam mit Jung von Matt BRAND IDENTITY SCHWEIZ entstand ein Markensystem, das Strategie, De-

sign, Sprache und KI-gestützte Anwendung verbindet 

Friedrichshafen — Die ZF BKK wurde beim German Brand Award 2026 gleich doppelt ausgezeichnet. Das 

Projekt „ZF BKK – Rebranding & AI-coded Verbal Identity“, das gemeinsam mit  

Jung von Matt BRAND IDENTITY SCHWEIZ entwickelt wurde, erhielt die Auszeichnung „Winner“ in den 

Kategorien „Best AI Project of the Year“ und „Brand Digitalization“ innerhalb der Disziplin „Excellence in 

Brand Strategy and Creation“. 

Mit dem ausgezeichneten Projekt hat die ZF BKK ihre Marke strategisch neu ausgerichtet. Aus  

BKK ZF & Partner wurde ZF BKK. Damit rückt die Krankenkasse näher an ihren Ursprung im ZF-Umfeld 

heran und stärkt zugleich ihre Rolle als moderne, digitale und nahbare Gesundheitspartnerin. 

Im Mittelpunkt der Neuausrichtung steht die Positionierung der ZF BKK als nahbarer Co-Pilot im Gesund-

heitsmarkt. Die Marke soll Orientierung geben, Sicherheit schaffen und Menschen verständlich durch Ge-

sundheitsthemen begleiten. Gemeinsam mit Jung von Matt BRAND IDENTITY SCHWEIZ wurde dafür ein 

Markensystem entwickelt, das Strategie, Design, Sprache und KI-gestützte Anwendung verbindet. 

Ein besonderer Bestandteil des Projekts ist die AI-coded Verbal Identity. Dabei wurde die neue Marken-

stimme nicht nur definiert, sondern in klare Regeln für den Arbeitsalltag übersetzt. Mit den sogenannten 

NAVI-Regeln und weiteren Erkennungsmerkmalen unterstützt sie dabei, Kommunikation nahbarer, aktivie-

render, verständlicher und wiedererkennbarer zu gestalten – über unterschiedliche Kanäle und Kontakt-

punkte hinweg. 
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„Diese doppelte Auszeichnung macht uns sehr stolz. Sie zeigt, dass unser Markenweg nicht nur gestalte-
risch überzeugt, sondern auch strategisch und digital Wirkung entfaltet. Gemeinsam mit Jung von Matt 
BRAND IDENTITY SCHWEIZ haben wir ein System geschaffen, das unsere Haltung im Alltag anwendbar 
macht und uns hilft, noch klarer und verständlicher zu kommunizieren.“, sagt Melanie Ziener, stellv. Vor-

ständin von ZF BKK. 

Der German Brand Award wird vom German Design Council initiiert und zählt zu den wichtigen Auszeich-

nungen für ganzheitliche Markenarbeit im deutschsprachigen Raum. Die Auszeichnung würdigt Marken, 

Kampagnen und Strategien, die durch klare Positionierung, Differenzierung und konsequente Umsetzung 

überzeugen. 

Über die ZF BKK 

Die ZF BKK ist eine finanzstarke und kundenorientierte Krankenkasse mit über 100 Jahren Erfahrung. Mehr 

als 225 Mitarbeitende sind an 12 Standorten bundesweit für über 90.000 Versicherte und rund 15.000 Ar-

beitgeber ein verlässlicher und engagierter Ansprechpartner. Dabei hält die ZF BKK in jeder Lebenslage die 

richtigen Gesundheitsleistungen bereit – von Prävention und Früherkennung bis hin zu innovativen Versor-

gungsmodellen. Eine Krankenversicherung, die wertvolle Leistungen bietet, kann nicht die günstigste sein. 

Sie setzt deshalb auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis. Als Krankenkasse von Morgen verbin-

det die ZF BKK persönliche Betreuung mit digitalen Lösungen. Kundenerlebnis und interne Prozesse wer-

den intelligent miteinander vernetzt, um effiziente Abläufe und eine serviceorientierte Kommunikation zu 

ermöglichen. Die Digitalisierung im Gesundheitswesen und die damit verbundenen Kundenbedürfnisse 

stellt sie dabei aktiv in den Fokus. 


